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• Komponenten der AFD

• Rechtliche Grundlagen

• Fachliche Inhalte

• GIS

• Geschäftsprozesse

• DATUS

• Auskünfte, Berichte

• Nutzung durch andere Dezernate des HLNUG



Hessische Altflächendatei

ALTIS – Altflächeninformationssystem (seit 1998)

+ ANAG – Analysendatei Altlasten und Grundwasserschadensfälle (seit 2003)

= FIS AG – Fachinformationssystem Altflächen und Grundwasserschadensfälle 

(seit 2007 – zuerst HUMANIS Anwendung, seit 2016 FISBOX - Anwendung)
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DATUS
DATUS mobile

GIS Viewer

Dateneingabe Kommunen

DATUS
Offene xml -
Schnittstelle

Dateneingabe Ingenieurbüros

FIS AG



Rechtliche Grundlagen

§ 7 des Hessisches 

Altlasten- und 

Bodenschutzgesetzes 

(HAltBodSchG) 
aus 2007, zuletzt 2012

HLNUG führt ein Bodeninformationssystem

§ 8 des HAltBodSchG Altflächendatei als Teil des 

Bodeninformationssystems

(Festlegung der Inhalte und Vorgabe laufend fortzuschreiben 

und Daten zeitlich unbeschränkt aufzubewahren)

§ 8 Abs. 4 Die Städte und Gemeinden sind verpflichtet, ihre 

Kenntnisse über Altflächen dem HLNUG zu 

übermitteln

Altflächendatei VO • HLNUG legt die Schnittstelle fest

• Anhang: (Mindest-) Inhalte eines Datensatzes
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Fakten und Zahlen
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• Behördeninterne Datenbank

• ca. 120.000 Flächen in FIS AG erfasst

• Zuständige Behörden 

• für die Altflächenbearbeitung: RP

• für die Grundwasserschadensfälle und schädl. 

Bodenveränderungen: UWBB

• für die Führung der Altflächendatei: HLNUG

• Fachverantwortlicher: HMUKLV

• ca. 230 FIS AG Anwenderinnen und Anwender bei den 

zuständigen Behörden

• ca. 200 externe Anwender über DATUS

• Die Daten sind zeitlich unbegrenzt aufzubewahren
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„Fläche nach BBodSchG oder GWSF“
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Altlastenbearbeitung

Status der Gesamtfläche:
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Zuordnungen zur Fläche

• Fast ausschließlich 1: n 

Beziehungen

• Ausnahme z.B. Messstelle. Diese 

kann mehreren Flächen zugeordnet 

sei (n:n Beziehung)

• Bis zu vier Ebenen der 

Zuordnungen, z.B.
• Fläche – Betrieb – Anlagen – Stoffe

• Fläche – MSt – Probenahme - Analyse
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Art der Fläche und weitere Informationen
• Altstandort

• Grundstück mit einem abgemeldeten Betrieb, in dem mit 

umweltgefährdenden Stoffen umgegangen wurde

• Betrieb und Anlage ist eine Pflichtzuordnung

• Sollen von den Städten und Gemeinden erfasst werden (DATUS)

• Sonst. schädliche Bodenveränderungen
• Zuständig in der Regel UWBB

• Es handelt sich hier um punktuelle schädl. BV durch Stoffeinträge, nicht um 

z.B. Erosionsflächen
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Messstellen
ANAG – Bereich

Messstellen – Probennahmen – Analysenmesswerte

Hessenweit sind momentan ca. 3.300 Messstellen für den Grundwasserbereich in FIS AG erfasst
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GIS – Aufruf – internes Arbeitsinstrument

http://fisag.wi.hlug.de

http://fisag.wi.hlug.de/
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GIS – Aufruf
http://fisag.wi.hlug.de

http://fisag.wi.hlug.de/
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Geschäftsprozessanalyse
(2009, Überarbeitung 2014)

Folgende Aufgaben sind mit Hilfe entsprechender IT-Unterstützung zu bewältigen:

1. Als modernes Instrument des Altlastenmanagements unterstützen die Anwendungen 
die Arbeit der Altlastenbehörde zum Vollzug des Altlasten- und Bodenschutzgesetzes, 
insbesondere in ihrer Rolle als Trägerin öffentlicher Belange (TÖB) und bei Anfragen 
zum Grundstücksverkehr.

2. Sie stellen die über Altflächen vorhandenen Daten für Planungen auf Landes- oder 
kommunaler Ebene und für Auskünfte nach dem Umweltinformationsgesetz zur 
Verfügung.

3. Darüber hinaus sind Berichtspflichten gegenüber dem Bund, z.B. bundesweite 
Altlastenstatistik, Beiträge zur Bestandsaufnahme nach EU-WRRL, evtl. künftig auch 
Beiträge zu Berichten nach der geplanten EU-Bodenschutzrahmen-Richtlinie, zu 
erfüllen.

4. Sie ermöglichen den Datenaustausch mit anderen Fachinformationssystemen durch 
Integration der Altflächendatei in die IT-Landschaft des Umweltressorts.
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Geschäftsprozess – ‚Fläche erfassen‘
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Geschäftsprozess – ‚Informationsbereitstellung‘

• Zahlen und Fakten

• Umweltatlas

• WRRL

• WSG – Verschneidung

• Abfragen EU -, landesweit, ALA wegen z.B. bestimmter 

Flächenarten oder Schadstoffvorkommen
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Einsatz der Daten aus der Altflächendatei im HLNUG

• Kolleginnen und Kollegen aus anderen Dezernaten können auf Wunsch 

einen lesenden Zugriff auf FIS AG erhalten

• Innerhalb der Landesverwaltung kann man den FIS AG GIS Viewer direkt 

aufrufen.

Aber:

• Nur für einen eigenen ersten Überblick sinnvoll

Die Daten aus dem GIS sind nicht genügend belastbar

• Wenn die Daten für Vorgänge, die nach außen kommuniziert werden, 

genutzt werden, bitte immer zuerst Kontakt mit G3 (Altflaechen-

Auskunft@hlnug.hessen.de ) aufnehmen.

• Grundsätzlich erteilen die zuständigen Behörden (RP, UWBB) 

Auskünfte

• Nur in Ausnahmen das HLNUG. Dann immer mit Kenntnis der zust. 

Behörde und mit Datenüberlassungsvertrag

• Die Auskunfterteilung ist kostenpflichtig

mailto:Altflaechen-Auskunft@hlnug.hessen.de
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 


